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Deutſchland. 

I Berlin, 23. November. Ein Wiener 
Korreſpondent der „Correſpondance du Nord⸗Eſt“ legt 
Lord Stanley bereits ein beſtimmtes Projekt für eine 
Vermittlung zwiſchen Frankreich und Preußen unter, 
wobei als Vermittelungspunkte u. A. angeführt werden, 

Preußen an die Erfüllung des die nordſchleswigſche 
Angelegenbeit betreffenden Artikels 5 des Prager Friedens 
und an die ſtrenge Einhaltung der Mainlinie erinnert 
werden ſoll. Es wäre eine eigenthümliche Art von 

ermittelung, wenn ein Kabinet an das andere die 
Frage richten wollte, ob es den oder jenen Vertrag zu 
en oder nicht zu halten Willens wäre. Auch dieſe 
Nachricht gehört zu den Erfindungen, die in verſchie⸗ 
nen Formen auftreten und aus welfiſchen, polniſchen 
Bei der hier in 
age ſtehenden Nachricht, die das Organ des Fürſten 
zartorpsli bringt, mag übrigens auch noch ein anderer 
Einfluß maßgebend ſein in Betracht deſſen, daß ſie aus 
ien datirt iſt. — Die „Neue Freie Preſſe“ droht 
Mit amtlichen Enthüllungen, die über angebliche preußiſch⸗ 
ruſſiſche Wüblereien auf öſterreichiſch-ungariſchem Gebiete 
Auflauf geben ſollen. Man muß ſich fragen, warum 
dieser Enthüllungen nicht bereits in der Dentjchrift, womit 
ie Vorlage des Rothbuchs die ungariſchen Delegationen 
gleitet worden, gedacht worden iſt. Hier wird nur 
gewünscht, daß man mit dieſen Enthüllungen jo bald 


dehnung gewonnen, daß im Jahre 1867 4,159,000 
Centner ausgeführt und nur 3,354,000 Centner ein- 
geführt worden ſind. 

Bertin, 24. November. In Bezug auf das 
Miethsrecht kam kürzlich beim Königlichen Obertribunal 
folgender Rechtefall zur Entſcheidung: Die Kaufleute 
R. u. G. Klemme in Creſeld batten im Jahre 1865 
von der Frau Claſſou auf dem „Hotel de la Redoute“ 
den Hofraum mit den darauf befindlichen Gebäuden 
nebſt der Berechtigung zur Einfahrt durch den Thorweg 
um das Theatergebäude herum, ſowie zwei Säle in der 
1. Etage des Hauſes Rh inſtraße 19 auf 5 Jahre ge- 
miethet und in Beſitz genommen. Im Jahre 1866 
verkaufte die Eigenthümerin das Grundſtück an den 
Kaufmann Fiedler, welcher in alle der Verkäuferin auf 
Grund des Mieths-Kontralts zuſtehenden Rechte eintrat. 
Im Auguſt 1867 verſperrte aun der neue Eigenthümer 
F. die Einfahrt u d den Hofraum und brach verſchie⸗ 
dene auf dem Hofraum befindliche Gebäude ab, ſo daß 
die Miether gewaltſam aus dem Miethsbeſitze geſetzt 
wurden. F. ging hierbei von der Anſicht aus, daß die 
von feiner Verkäuferin abgeſchloſſenen Mieths⸗Kontralte 
ihn nicht bänden. Deshalb von den Miethern verklagt, 
wurde F. vom Düſſeldorfer Landgericht verurtheilt, vo 
dem qu. Grundſtücke den ſüdlichen Theil des zu Holz. 
ſchuppen, Pferdeſtällen benutzten Flügelbaues und H 
raumes ſofort zu räumen, den Fahrweg zur Verfügu 


Stettiner Zeitung. 


Abendblatt. Mittwoch, den 25. November 


deren von ſeinem Ziele ablenken ließ, ſtellte er ſich mu- 
thig an die Spitze des Volles und machte ſich ſelbſt 
zur Avantgarde der Freiheit. Der 24. November 1860 
und der 19. November 1867 werden die glänzenden 
Etappen dieſer Regierung bleiben, wo zum erſten Male 
ſeit dem Sturze der alten Monarchie die Freiheit ſich 
weiſe entwickelt, ermuntert, angeſpornt und gewährleiſtet 
von der Autorität. Wir haben mithin in wenig Jah- 
ren einen großen Schritt vorwärts gethan auf dem 
Wege der Löſung des Problems, welches uns ſo lange 
in Unruhen geſtürzt hat: die Verſöhnung der Ordnung 
mit der Freiheit. Die, welche jung, bei Beginn des 
Kaiſerreichs fürchten konnten, ihr Leben unter einem mehr 
diltatoriſchen als liberalen Regime hinzubringen, nehmen 
jetzt, im Alter der Reife, ihren Antheil an den erwei- 
terten und konſolidirten Freiheiten. Auf der Tribune, 
in der Preſſe, in den Verſammlungen, die ein jüngſt 
erlaſſenes Geſetz möglich gemacht hat, wird das politi⸗ 
ſche Leben lebhafter, konzentrirter. Die Zeit der Re- 
ſignation iſt kurz geweſen, eine große Strecke Wegs ift 
zurückgelegt worden und moraliſch find wir vom 2. De- 
zember ſchon um ein Jahrhundert entfernt. Aber nein! 
So meinen es die falſchen Freunde der Freiheit nicht, 
zu denen ſich die Anhänger der geſtürzten Regime und 
unüberlegte, unruhige Geiſter geſellen. Wir bildeten 
uns ein, vorwärts gegangen zu ſein; ſie wollen uns 
rückwärts drängen. Wir glaubten 17 Jahre zum Nutzen 
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1868. 


haßte und die Idee der Freiheit erbob, ſchließlich doch 
in die Arme eines abenteuerlichen Tyrannen ſich ſtürzte. 
— Ihr habt bereits durch muſterhafteſte Mäßigung 
bewieſen, daß Euer Syſtem keineswegs das der Gull⸗ 
lotine iſt und daß mithin Eure Revolution ſelbſt den 
Blödſinnigen Vertrauen einflößen kann, die leider immer 
ſehr zahlreich find. Die Republik iſt die Regierung 
der ehrlichen Leute, und man ſiebt die Beweiſe dafür 
zu allen Zeiten. Die Republiken leben, ſo lange ſie 
tugendhaft ſind, und ſie fallen, wenn ſie verdorben und 
voll Laſter ſind. Die Schweiz und die Vereinigten 
Staaten beſtehen freilich ohne Diktatoren, aber ein 
Waſbington und ein Lincoln find moraliſch Diktatoren 
geweſen, wenn die Bedürfniſſe des amerilaniſchen Vater⸗ 
landes es nothwendig machten. 

— Wie der Korreſpondent der „Pall Mall Ga⸗ 
zetta“ in Rom unter dem 13. November ſchreibt, iſt 
das Konſiſtorium zur Ernennung von Kardinälen, wel⸗ 
ches urſprünglich auf Dezember anberaumt war, bis 
kommenden März vorſchoben worden, und der Papſt 
will dann zehn Prälaten auf einmal den Purpur ver- 
leihen, um alle Vakanzen im heiligen Kollegium vor 
dem ökumeniſchen Konzil auszufüllen. Auch Monſignor 
de Merode wird, trotz Antonelli's Oppoſition, den Hut 
erhalten, und an ſeiner Stelle wird Monſignor Talbot 


de Malahide zum Großalmoſenier ernannt werden. — 


Demſelben Korreſpondenten zufolge dringt der Marquis 


der ſolche Albernheiten auegegan 


de Banneville wiederum ſtark in die päpſtliche Regie⸗ 
rung, die italieniſchen Päſſe abzuſchaffen. Auch hat der 
Marquis den Streit über die päpſtliche Schuld wieder 
zu erneuern, da der Papſt wie das italieniſche Kabinet 
die Bedingungen ihres Kontraftes nicht gehalten haben, 
und nun beide an Frankreich appelliren, gleichwie die 
beiderſeitigen Fondsbejiger, mit welchen es durch ſeine 
Intervention in Berührung kam. 

London, 21. November. Herr Roebuck, der 
bekanntlich in Sheffield durchfiel, verabſchiedet ſich in 
einem Briefe an ſeine Wähler mit dem Ausdrucke des 
Dankes für die ihm gewordene Unterſtützung. „Ob 


der Miether zu ſtellen und alle das Benutzungsrecht der] der Freiheit ſelbſt gelebt zu haben; ſie wollen uns nach 
Miether hindernden Gegenſtände zu entfernen, jo wie] dem 2. Dezember zurückführen und noch darüber hin⸗ 
das Schloß am Einfahrtsthor wieder in ſeinen früheren aus, um uns wieder hineinzureißen in jene Licenz, in 
Zuſtand zu verſetzen ꝛc., ferner die mit Gewalt abge⸗ jene Exzeſſe, die das größte Hinderniß der Freiheit ſind. 
riffenen Gebäulichfeiten in den früheren Zujtand wieder] Man frage das Land, was es von ihnen halt, es wird 
herzuſtellen. Außerdem erkannte das Gericht auf ange antworten: das find Rückſchrittsmänner, die wahren Li⸗ 
meſſenen Schadenerjaß. Auf die Appellation des Vet- beralen find der Kaiſer und alle die, welche an dem 
klagten verwarf der rheiniſche Appellationsgerichtshof zwar großen Werke mitarbeiten, das er jo muthvoll unter- 
die Berufung, er ließ jedoch an Stelle der verordneten nommen hat.“ 
Räumung und Wiederherſtellung der bezeichnete — Der Prinz und die Prinzeſſin von Wales 
bäulichkeiten die Verpflichtung des Vermiethers zur haben geſtern Abend um 4½ Uhr Compiegne ver- 
ſtändigen Schadloshaltung treten. Hiergegen hatten die laſſen. Sie bleiben bis nächſten Mittwoch in Paris 
er den Kaſſe lions-Rekurs ergriffen. Das und reiſen dann na openhagen ab. Der Kaiſer die Zeit die Entſcheidung der Majorität umſtoßen wird,“ 
War a ar 1 und die Kaiſerin begleiteten den Prinzen und die Prin- bemerkt er unter Anderen, „muß die Zukunft lehren, 
prer Rückkehr nach bis zun Ei 2 fü ‚mid ſie da 2 0 0 um 
— Man erwartet hier jeden Augenblick die Nach- 
Sitzung des Kommunal- Landtags wurde Herr von richt vom Tode Mazzim's. Die Kräfte desſelben neh⸗ 
Wintzingerode mit 54 Stimmen zum Landes-Direltor | men ſtündlich ab. Die engliſche Familie, bei welcher 
gewählt. Der Landesausſchuß wurde wie folgt zuſam -er in Lugano wohnt, läßt ihm die ausgezeichnetſte Pflege 
mengeſetzt: Aus der Kurie der Ritterſchaft v. Milch- angedeihen. In Lugano ſelbſt befinden ſich franzöſiſche 
fing und v. Berlepſch, von den Städten Zuſchlag und und italieniſche geheime Agenten, um ihre betreffenden 
Oetker, aus den Landgemeinden He wig und Knobel, Regierungen über den Verlauf der Krankheit Mazzim's 
von den Höchſtbeſteuerten Herrlein und Bode. Zu auf dem Laufenden zu erhalten. a 
Stellvertretern wurden beſtimmt: H. v. d. Malsburg — Endlich iſt auch ein Journal in Frankreich 
und Wolff von Gudenberg, Harnier und Bezzenberger, freigeſprochen worden, nämlich der „Independant du 
Pfaff und Fahrenbach, Hohmann und Nöll. Centre“. Derſelbe war wegen der Baudin'ſchen Sub- 
Hamburg, 22. November. Die Bürger- ſtription verfolgt worden. Dagegen wurde der „Inde⸗ 
ſchaft hat folgenden Senatsantrag genehmigt: „daß der pendant du Midi“ wegen Beleidigung des Kaiſers zu 
Poſten für unvorhergeſehene Ausgaben, (über welchen 1000 Fr. Geldſtrafe verurtheilt. 
bekanntlich nur mit beiderſeitiger Zuſtimmung des Se⸗ — F. Paul Dalloz, Direktor⸗Gerant des „Mo- 
nats und des Büngerausſchuſſes verfügt werden kaut) niteur“, hat ein Schreiben an den „Conſtitutionnel“ 
um den Betrag von St. Mark 80,000, die aus den gerichtet, worin er im Namen der Eigenthümer des ge⸗ 
Ueberſchüſſen früherer Jahre zu entnehmen ſind, erhöht nannten Blattes ankündigt, daß der „Moniteur Uni- 
werde.“ Die von Senat und Bürgerſchaft zur Vor- verſel“ in zwei Ausgaben forterſcheinen wid, und daß 
berathung über die Frage der Verfaſſungereviſion nieder- er den Drucker Wintersheim, welchem die Regierung 
geſetzte Kommiſſion hat, betreffs Abänderung der Art.] den Titel „Moniteur“ für ſein Journal zugeſprochen, 
123 bis 125 der Verſaſſung, einen Bericht abgeſtattet, gerichtlich belangt habe. Andererſeits vernimmt man, 
wonach an die Stelle der Art. 123 bis 125 der Ver- daß alle Journalbeſitzer eine Petition an den Senat 
faſſung die folgenden Beſtimmungen treten ſollen: „Zul richten, um deſſen Aufmerksamkeit auf die Ungeſetzlichkeit 
einer die Verfaſſung abändernden Beſtimmung iſt er- binzulenken, die in der Veröffentlichung eines Journals 
forderlich: a) ein im Wege der Geſetzgebung, und zwar beſtebt, welches keinen Stempel trägt und doch Annoncen 
von der Bürgerſchaft bei Anweſenheit von mindeſtens veröffentlicht. Schon früher haben die Journale Pro- 
drei Viertheilen ſammtlicher Mitglieder, und mit Drei- teſtationen gegen den Unfug, den man mit den beiden 
viertbeilsmajorität der anweſenden Mitglieder geſaßter | offiziellen Blättern treibt, gerichtet. Dieſelben blieben 
Beſchluß. b) Die Beſtätigung dieſes Beſchluſſes der | aber ohne Berückſichtigung. Es wird auch wohl dieſes 
Geſetzgebung durch die Bürgerſchaft durch einen eben- Mal wieder jo ein. R 
falls bei Anweſenheit von mindeſtens drei Viertheilen — Morgen erſcheint eine Broſchüre, welche von 
ſammtlicher Mitglieder mit Dreiviertheilsmajorität der der Exlönigin Cbriſtine ausgeht. In deiſelben ſoll deren 
anweſenden Mitglieder, früheſtens 21 Tage nach der zukünftiges Auftreten beſprochen werden. 
erſten Beſchlußfaſſung der Bürgerſchaft, gefaßten Be- — Nach Berichten aus Madiid dinirten vor eini- 
ſchluß. Treten weniger als drei Viertheile der in der] gen Tagen Prim, Olozaga und der päpſtliche Nuntius 
erforderlichen Anzahl anweſenden Mitglieder dem Be- bei dem franzöſiſchen Botſchafter in Madrid. 
ſchluſſe bet, fo iſt demſelben keine weitere Folge zu Italien. Der „Movimento“ bringt die beiden 
geben, und der bezügliche Vorſchlag als abgelehnt zu Briefe Garibaldi's über ſpamiſche Zuſtände. Der Brief, 
betrachten.“ den Garibaldi an ſeine Freunde in Spanien ſchreibt, 
Ausland. 


P 22. Novemb enthält folgende Stelle: 
aris, 22. November. 


als möglich hervortrete. Daß man in dem Genre der 
thüuungen etwas leiſten kann, davon hat man hier 
allerdings ſchon mehrfache Beweiſe erhalten; auch weiß 
man hier, daß man in Wien nicht immer große An- 
müche an die Kritik der Leſer ſtellt. Beweiſe von 
Wen haben die Nachrichten von einer preußiſch⸗ 
tuſſiſchen Allianz zur Theilung der Welt, von einem 
breußiſch⸗italieniſchen Bündniß zur Zerſtückelung des 
oſterreichiſchen Staats u. ſ. w. gegeben. Es wird 
mandem Wunder nehmen, wenn von der Seite, von 
gen ſind, auch noch 
Es iſt 
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Kaſſel, 22. November. 


In der geſtrigen E | 
geleifteten treuen Dienfte eine andere 2 
hätten.“ ? 

— In Sunderland 
männlichen Wähler zum Theil mit Befremden, zum 
Theil auch mit ſittlicher Entrüſtung zwei weibliche Ge⸗ 
ſtalten an die betreffende Bretterbude treten, um ihr 
Votum abzugeben. Man verſuchte, ſie zurückzuweiſen, 
aber ſie beſtanden auf ihrem Rechte und behaupteten, 
ihre Namen ſtänden unbeanſtandet auf den Wahlliſten. 
In der That fanden ſich dort Winifred Kearney und 
Joce Fox eingetragen, und die beiden weiblichen Wahler 
wurden unbehindert zur Wahl zugelaſſen. Augenſchein⸗ 
lich waren die männlichen Vornamen der Grund, daß 
die beiden Namen in den Wabl-Regiſtern geblieben 
waren. 

— Der Kolonial-Minifter, Herzog von Bucking⸗ 
ham, begab ſich geſtern nach Schloß Windſor und hatte 
eine Audienz bei der Königin Darauf leiſtete der neue 
Biſchof von Peterborough ſeine Huldigung, und gegen 
drei Uhr hatte Lord Stanley, welcher mit der chineſi⸗ 
ſchen Geſandtſchaft vermittelit Extrazuges nach Windſor 
gelommen war, Audienz, nach deren Beendigung er der 
Königin Herrn Burlinghame nebſt Gefolge zur Ueber- 
reichung der Beylaubigungsichreiben vorſtellte. Die bei- 
den Hauptmitglieder der Geſandtſchaft waren in ihrer 
heimiſchen Tracht und trugen ihrem Range gemäß die 
bekannten runden Hüte mit Federn, ſchwarze Seiden⸗ 
jacken, ſeidene Unterkleider mit braunen Figuren und 
Schuhe mit Papierſohlen. Das ganze Koſtüm war 
reich und ſchmuckvoll. Nach der Audienz lehrte Lord 
Stanley mit der Geſandtſchaft wieder nach London 
ucück. 

— Graf Bernſtorff nebſt Gemahlin und Famille 
iſt aus Deutſchland wieder auf der preußiſchen Botſchaft 
eingetroffen. BY - 

— Wie zur Zeit gemeldet wurde, erhielten bei 
der Wahl eines Lord⸗Rektors für die Univerſität Glas- 
gow die beiden Kandidaten, R. Lowe und Lord Stan 
ley, die gleiche Stimmenanzahl, und die Entſcheidung 
lag demnach dem Kanzler der Univerſität, dem fonjer- 
vativen Herzog von Monroſe, gegenwärtigem General- 
Großmeiſter, ob, welcher ſich — wie zu erwarten ſtand 
— für Lord Stanley entſchied. 

Spanien. Die „Voz del Siglo“ ſchreibt: 
„Wir baben unſere Korreſpondenz aus der Havannah 
vom 30. Oktober erhalten. Sie jagt: Indem wir 
uns auf die Signatur zahlreicher und notabler Ein- 
wohner von Cuba berufen, können wir beweiſen, daß 
der General Lerſundi, indem er ſich von einer Anzahl 
Negerbeſitzer hat beeinfluſſen laſſen, einzig und allein die 
Schuld trägt an der großen Gefahr, in der ſich die 
Inſel noch befindet. Der Oberſt Model iſt verbannt 


ſolgen, ſo daß alſo 
d, die am 30. d. wieder beginnenden Sitzungen 
Bundesraths ſelbſt zu eröffnen. Die Nachrichten 
Über das Befinden des Grafen lauten fortdauernd ſehr 
Erfreulich, namentlich haben gerade die letzten Wochen 
en ſehr günſtigen Einfiuß auf die Stärkung jeiner 
ſundheit geübt. Zu wünſchen ift bei dieſer Gelegen- 
hi t, daß Graf Bismarck in Zukunft nicht ſo, wit es 
!Sher geſchehen iſt mit andern als politiſchen Dingen, 
= allerlei Privatangelegenheiten nämlich beläjtigt werden 
8 d. Wie wir nämlich hören, ſind in den letzten 
Monaten eine jo übertriebene Maſſe von Unter- 
Nipungegejuchen und Bittgeſuchen aller Art und zwar 
on ganz unbekannten Perſonen an den Grafen Bismarck 
macher worden, daß dieſelben im Ganzen nichts Ge- 
ugeres als die Summe von 1½ Millionen Thaler 
anſpruchen. — Die Mehrzahl der Zeitungen iſt durch 
N Ausgang der Verhandlungen und Abſtimmung über 
Ne v. Guerard'ſchen Antrag wegen der unbedingten 
die reiheit der Landtagsmitglieder ſehr befriedigt. Selbſt 
ie liberalen Zeitungen ſprechen ſich anerkennend über 
fi Haltung des Miniſters Grafen Eulenburg aus, der 
„ohne das frühere Prinzip aufzugeben, im verſöhn⸗ 
Auen Sinne geäußert und ſo die Majorität für den 
üb ag herbeigeführt habe. Da noch fortdauernd Klagen 
er die ſchlechte Dotirung der Lehrer erhoben werden, 
Kl mag auf den Umſtand hingewieſen werden, daß dieſe 
die den namentlich in den Zeitungen Ausdruck finden, 
die, jetzt gegen die Vorlage des Kultusminiſters, die 
lem Uebelſtande abhelfen ſoll, die meiſten Schwierig- 
98 erheben und bereits mit einem gewiſſen Wobl- 
agen verlündigen, daß durch den Kommiſſions-Bericht 
— blebnung der Vorlage empfohlen werden würde. 
den Die Heinen Eiſenhüttenwerle des Staats, welche in 
* neuen Provinzen vorgefunden worden ſind, ſollen 
ge en veraufert werden. Zum Theil ift dies bereits 
dust en. Sie ſind bei der jetzigen Lage der Eijen- 
1 ie nicht mehr lebensfähig. Außerdem find in den 
Ma Sarnen in dieſem Jahre von Berg-, Hütten ⸗ 
4 alinenwerken des Staats verkauft worden: der 
Königs ⸗Stollen bei Herdorf, das Kupfer-, Berg- 
ſowie et zu Thal⸗Itter, die Saline zu Halle, 
Salint ie bisher verpachteten ſiskaliſchen Antheile an den 
m den zu Höppe und Weſterkoppen. — Die Induſtrie 
Leoben bebt ſich immer mehr, wofür u. A. die 
vielen bnfabrikation ſpricht. Dieſe lag vor noch nicht 
hutt, ben unter dem Druck der ausländiſchen Eijen- 
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In einem Artikel, der Proklamirt die Föderativ-Republik und ernennt jo- 
auf den herannahenden 2. Dezember berechnet ſcheint | fort einen Diktator für zwei Jahre. Es fehlt Spanien 
und der einen bewundernden Rückblick auf das vom keineswegs an rechtlichen Leuten, die dazu tüchtig ſind, 
Kaiſer in den 17 Jahren ſeit dem Staatoſtreiche voll- es beſſer zu regieren, als irgend ein Nepräjentant der 
brachte Werk, ſagt der „Conſtitutionnel“: „Siebenzehn | modernen europäiſchen Feudalität. Mögen Eure tapferen 
Jahre find vergangen, das fit viel im Leben eines Men- und bewundernswüldigen Führer nicht in denſelben 
ſchen und ſehr wenig im Leben einer Nation. Wah- Febler verfallen, wie der gute, aber leichtgläubige La- 
rend dieſer kurzen Periode haben wir den Souverän die fayette, der ſich hat täuſchen laſſen und der Fraukreich 
Amneſtie dekretiren, die Initiative aller Reformen er- das Erbe zweier Revolutionen mit der Tyrannei hinter 
greifen und an der Spitze aller Fortſchritte mit Aus- ließ. Das rothe Geſpenſt, deſſen ſich mit ſo großer 
dauer, ohne Uebereilung, aber auch obne Aufenthalt Geſchicklichkeit die Despoten und die Jeſuiten bedienen, 
marſchiren ſehen. Indem er ſich weder durch den Klein- iſt entſtanden aus den Uebergriffen der großen Revolu- 
muth der Einen, noch durch die Undankbarkeit der An- tion von 1789, welche, indem ſie den Despotismus 


ſahen in dieſen Tagen Ü > 


geggel in den tiefen Rinnſtein und nicht ſelten kommen 


dada Beſchadigungen an den Heuernte te 
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mannigfache Berantaffung bietet. Zur Beſeitigung der⸗ 


—— oo 


worden, weil er in einer Junta geäußert hat, daß man 
den Einwohnern von Cuba wohl begreiflich machen 
müſſe, wie ihre aus der ſpaniſchen Revolution geſchöpf⸗ 
ten Hoffnungen nicht getäuſcht werden würden. Uebri⸗ 
gens hat der Ruf der bewaffneten Banden nicht auf- 
gehört: „Es lebe Spanien!“ zu fein. General Ler⸗ 
ſundi ſchlug zwar in der Junta vom 24. Oltober vor, 
Kommiſſionen an die bewaffneten Banden abzuſchicken, 
allein ohne ein Verſprechen zu geben, ohne eine Hoff- 
nung auszusprechen.“ 

— Marſchall Serrano iſt an der Roſe erkrankt. 
Die Aerzte haben jede Annäherung an den Kranken 
unterſagt. 

— Das republikaniſche Comité von Madrid hat 
an die Wahler ein neues Manifeſt erlaſſen. Es beißt 
darin, daß man mit der Republik die bedeutendſten 
Probleme des Jahrhunderts löſen wird, nämlich den 
Bund der Demokratie mit der Freiheit und die wahre 
Verwirklichung des großen Prinzips der National-Sou- 
veränetät. Bei Einberufung der konſtituirenden Kortes 
wird es den Wahlern zukommen, Depntirte zu ſenden, 
welche ſagen: „Wir wollen die Republik retten, weil 
wir Alle ſie durch unſeren Muth errungen haben; wir 
wollen die Republik erhalten, weil wir Alle ſie durch 
unſere Weisheit verdient haben. Gruß und Brüder⸗ 
lichkeit.“ 
Vommeru. 

Atettin, 25. November. Der hieſige „Kon- 
jum- und Sparverein“ erfreut ſich, wie man uns mit- 
theilt, neuerdings eines fortgeſetzt recht erfreulichen Auf- 
ſchwunges, indem jetzt faſt täglich neue Mitglieder dem 
Vereine beitreten, auch der Waarenumſatz fortwährend 
an Ausdehnung gewinnt. Der Vorſtand iſt nach Kräf- 
ten bemüht, nicht nur im eigenen Verkaufslager ftetz 
gute Waare zu halten, ſondern auch für verſchiedene 
Artikel, die der Verein ſelbſt zu debitiren bis jetzt nicht 
in der Lage iſt, möglichſt zahlreiche und reelle Yieferan- 
ten in den verſchiedenen Stadtgegenden zu gewinnen. 
Selbſtredend bildet eine gute Verwaltung die ſicherſte 
Grundlage für das Gedeihen des Vereins. 

— Der Oberforſtmeiſter Olberg zu Cöslin iſt 
zum Wirklichen Oberforſtmeiſter und Mitdirigenten der 
Regierungs-Abtheilung für Domänen und Forſten er- 
nannt. 

— Vorlängs der Häuſer an der rechten Seite 
der Kirchenſtraße befindet ſich ein unbedeckter Rinn 
ſtein, der nach der Wallſtraße zu eine Tiefe von 3 
Fuß erreicht. Die gegenüberliegende Seite der Straße 
dagegen wird faſt regelmäßig, auch während der Nacht, 
zue Aufſtellung von Wagen benutzt und bleibt ſonach 
die Paſſage faſt ausſchließlich auf den erſtgedachten ab- 
ſchüſſigen Straßentheil beſchränktt. Begegnen ſich dort 
nun zwei Fuhr werke, jo gleitet eins von Beiden in der 


artiger Ulebelſtände erſcheint es demnach dringend noth- 
wendig, etwa in der Weiſe Abhülfe zu ſchaffen, daß 


bei einer Umlegung des Pflaſters, reſp. Rinnſteins die- 


ſer, welcher jetzt nur nach der Wallſtraße zu Gefälle 
bat, in der halben Straßenlänge Abfluß nach der Wall- 
ſtraße, in der anderen Hälfte dagegen nach der Laſtadie 
erhalt. 

— Se. Majeſtät der König haben Allergnädigſt 
gerubt: dem kreisſtändiſchen Chauſſeegeld-Erheber Kat⸗ 
ſcherius zu Hebeſtelle Jungfernbrink, im Kreiſe Greiffen- 
berg, das Allgemeine Ehrenzeichen zu verleihen. 

— Die kürzlich wegen eines beim Reſtaurateur 
Knappe verübten Einbruches Verhafteten: Sternkiker 
und Genoſſen, haben, wie jetzt ermittelt, auch den ſ. 3. 
gemeldeten bedeutenden Diebſtahl von Kleidungsſtücken 
beim Kaufmann Schultz in der, Junkerſtraße ausge- 
führt. In den Wohnungen der Diebe ſind außerdem 
noch viele Gegenſtände vorgefunden, die muthmaßlich 
ebenfalls ſämmtlich geſtohlen ſind. 


Vermiſch es. 


1 


Daß nach einer gewiſſen Zeit Roſſini's Vermögen an 
ſeine Geburtsſtadt Peſaro fällt, iſt ſchon berichtet worden. 
Ein Fonds, welchen Roſſini begründet, erinnert an 
ſein muſikaliſches Glaubensbekenntniß; er hat nämlich 
einen beſonderen Preis „für melodiſche Tondichtungen, 
in unſeren Tagen jo vernachläſſigt“, ausgeſchrieben. 
(Es heißt wörtlich: Oeuvres mélodiques si négli— 
gees de nos jours.) Die Werke können geiſtliche 
oder weltliche ſein; bei den letzteren muß der Text fitt- 
lich vollkommen reinen Inhalt haben. Roſſini hinter- 
läßt ein Vermögen von 2,500,000 Franes; die un- 
beſchränlte Nutznießung iſt zunächſt ſeiner Wittwe ein- 
geräumt. 

London. (Das Erdbeben in Peru.) Herr E. 
G. Squier, der als eine Autorität mit Bezug auf die 
Ethnologie und Archäologie von Süd- und Gentral- 
Amerika gilt, bezeichnet in der „Times“ die kürzlich 
vom General Kilpatrick, dem amerikaniſchen Geſandten 
in Peru, veröffentlichte Angabe, daß in Arica in Folge 
des jüngſten Erdbebens 500 Mumien zum Vorſchein 
gekommen ſeien, als unrichtig und unglaubwürdig. Er 
ſagt: „Die verödeten Hügel in der Umgebung vo 
Arica ſind mit den vertrockneten Leibern der Urbewohner 
Prru's buchſtäblich vollgepfropft. Letztere ſind nur 
dünn mit ſchwefelartigem Sande gedeckt, und werden 
ſehr oft durch Wind und Regen bloßgelegt. Ich habe 
ihrer Dutzende in Arica an der Oberfläche liegen ſehen, 
eingehüllt in Schilfmatten oder geflochtene Netze, denn 
die Meiſten der Urbewohner ſcheinen Fiſcher geweſen zu 
ſein. Ich habe hunderte dieſer ſogenannten Mumien 
ſorgfältig unterſucht, und bin zu keinem anderen 
Schluſſe gelangt, als daß ihre Erhaltung nur der 
natürlichen Beſchaffenheit des Bodens und Klimas 
des Landes zuzuſchreiben iſt.“ — Nach den ſtati⸗ 
ſt ſchen Angaben eines amerikaniſchen Journals ſpielt 
das 68. Jahr in mehreren vergangenen Jahrhunderten 
eine bemerkenswerthe Rolle bei dem Stattfinden von 
Erdbeben in Peru. Das erſte Erdbeben fand daſelbſt 
im Jahre 1568 ſtatt. Ein Jahrhundert ſpäter, am 
23. April 1668, um 61%, Uhr Morgens, wurden 
Arica und eine Menge andere Städte durch ein Erd- 
beben zerſtört, deſſen vernichtende Folgen ſich bis Are 
quipa ausdehnten. Das Jahr 1768 verfloß ohne Erd- 
beben, aber das am 13. Auguſt 1868 ſtattgehabte, 
meint das Blatt, kann wohl für zwei zählen. 

St. Louis. Hier wird jetzt ein Gefängniß kon- 
ſtruirt, welches für die Stadt Potofi, Wajbington- 
County (Miſſouri) beſtimmt iſt. Dasſelbe iſt ganz von 
Eiſen und der „Courrier“ der Vereinigten Staaten 
giebt eine Beſchreibung davon, bei der es Einem kalt 
über den Rücken läuft. Alle Materialien dieſes un- 
heimlichen Bau's werden aus einem rieſigen Schmelz⸗ 
ofen geliefert. Man konſtruirt Käfige von ſechs zehn 
Fuß Länge, ebenſo viel Breite und ſieben einen halben 
Fuß hoch. Das Wort Käfig iſt nicht das er 
r regen ee ene Oder re 
Wände vergittert wäre oder aus Eiſenſtäben in Zwi⸗ 
ſchenräumen beſtänden, während die Wände in Wahr- 
heit von unten bis oben aus maſſivem Eiſen beſtehen, 
ſo daß dies ſolide Stück Architeltur mehr einem großen 
diebesſicheren Geldſchranke gleicht. Das Tageslicht lommt 
von oben durch eine dicke Eijenplatte, in welcher gitter- 
artige Oeffnungen ſich befinden. Zwei Thüren, gleich- 
falls von maſſivem Eiſen, bilden den Zugang, die eine 
im Oſten die andere im Weſten dieſes horriblen Kaſtens, 
der außerdem noch durch zwei maſſive Wände von Eiſen 
in drei Zellen abgetheilt iſt. Die größeſte dieſer Zellen 
enthält vier Betten, die beiden anderen je ein Bett, und 
find ſie alle mit Waterkloet und Waſchbecken verſehen. 
Das Mobiliar iſt ſelbſtverſtändlich ganz von Eiſen. In 
dem oberen Theil der Thüren iſt ein Schieber, der vom 
Wächter durch Druck auf eine Feder geöffnet werden 
kann und demſelben geſtattet, mit den Gäſten des Ge— 
füngnijfes zu kommuniziren oder ihnen Speiſen durch- 
zureichen, ohne daß er die Thür zu öffnen braucht, 
welche durch ein ganzes Arſenal von Riegel- und Schup- 
ſtangen der komplizirteſten Konftruftion geſichert iſt. — 
Man ſchaudert, wenn man bedenkt, daß menſchliche Kreaͤ⸗ 


x Berlin. Ein trauriger Beweis für die Demo- turen dort hauſen ſollen, und man möchte dem Erfin- 
raliſation unſerer Zeit! Sowohl die Verhandlung beim der wünſchen, daß er dies ſein Gefängniß erſt durch 
Schwurgericht, als auch mehrere vor der ſechſten. De- elne Haft von mehreren Monaten einweihe. Aber den 


putation am letzten Sonnabend anſtehende Termine fan- 
den unter Ausſchluß der Oeffentlichkeit ſtatt, weil Ver- 
brechen, reſp. Vergehen gegen die Sittlichkeit Gegenſtand 
der Anklage bildeten. Die betreffenden Zeugenzimmer 
waren gefüllt mit kleinen Madchen unter vierzehn Jah- 
ren, ſowie mit liederlichen Dirnen, Kuppelweibern und 
derer Opfern. g 

Paris. Wir entnehmen dem Pariser „Figaro“ 
noch Einzelheiten über Roſſini's letzte Tage. Acht Tage 
vor dem Ende des Meiſters drängte ſich der päpſtliche 
Nuntius jo ungeſtüm zu dem Erkrankten, daß deſſen 
Gemahlin genöthigt war, in brüsker Weiſe den Eifer 
des Zudringlichen zu mäßigen: ſein Beſuch hatte übrt« 
gens kein Ergebaiß. Nach zwei Tagen jedoch verlangte 
Roſſini den Beiſtand eines Prieſters, den er einſt ge- 
ſehen. Dieſer Geiſtlicher war unſchwer zu finden, es 
war Abbé Galle. Dieſem Prieſter legte er die letzte 
Beichte ab und ſagte: „Man hat aus mir einen Slep⸗ 
tiker, einen Macchiavelli machen wollen; ich bin im 
Gegentheile glücklich, als guter Katholik zu ſterben “.... 
Der letzte Wille Nofſini's beſtimmt, daß ſein Leichen⸗ 
begangauß einfach und die hierfür aufzuvendende Summe 
nicht höher als 2000 Frs. ſei. Ueber den Ott feiner 
Beerdigung hat er feiner Gattin die Eutſcheidung an⸗ 
heimgeſtellt. Von Seiten ſeines Vaterlandes iſt ſeine 


ird ſche Hülle verlangt worden, aber Madame Roſſini (Genthin), betr. die geſetzliche 
wünſcht deren Beiſetzung im Pere-Lachalſe in Paris. tretungsloſten. 


04 a von Potoſi ſcheinen auch dieſe Käfige allein 


noch nicht ſicher genug. Dieſe Eiſenmaſſe ſelbſt wird 
an Ort und Stelle noch von vier dicken Steinmauern 
umgeben werden. So wird es ein Aufenthalt, welchem 
die Mitglieder der Therquälervereine ihre Schützlinge 
gewiß nicht anvertrauen würden. Sollten fie für Ver- 
brecher deshalb gut genug jein? Lieber gewiß ließen ſie 
ſich hängen, als einer jo raffinirten Grauſamleit aus- 
geſezt ſein. Wir hoffen, daß das Gefängnitz zu Potoſi 
dereinſt das Schickſal der Baſtille haben wird. 
Landtags⸗Verhandlungen. 
Abgeordnetenhaus. 
Zehnte Sitzung vom 24. November. 
Präſident v. Forckenbeck eröffnet die Sitzung 
um 10 Uhr 20 Min. 


Am Miniſtertiſche: Graf Itzenplitz, Graf Guten. 


burg und Regierungs-Kommiſſar, Miniſterial-Direktor 
Mac⸗-Lean. Später v. d. Heydt. | 
Die Tribünen find fehr ſpärlich beſetzt. 
Präsident v. Forckenbeck ernennt zum Referenten 
über den Geſetzentwurf, betr. die Aufhebung der Trauungs⸗ 
ſteuer, den Abg. Klein (Naſſau). 


Erjter Gegenitand der Tages Ordnung it die die Anleihe von 400 Millionen Realen, welche durch Berlin.. 2 , 


Beantwortung der Jaterpellation des Abg. 


Zur Begründung dieſer Interpellation erhält das 
Wort der Abg. v. Bonin (Genthin): Meine Inter- 
pellation bedarf eigentlich keiner weiteren Begründung. 
Doch will ich zur Unterſtützung derſelben noch einige 
Thatſachen anführen. Es haben im Ganzen 47 Rich- 
ter Klage wegen des Abzuges der Stellvertretungskoſten 
erhoben und das Obertribunal hat eine Entſcheidung 
gefällt, welche der Anſicht des Hauſes entgegen ſteht. 
Von einem Theile der Beamten wurden ſeitdem Stell 
vertretungskoſten erhalten, von einem andern Theile nicht. 
Dadurch Kt der Grundſatz der Gleichheit vor dem Ge- 
ſetz auf bedenkliche Weiſe verletzt. Was dem Einen 
Recht iſt, iſt dem Andern billig. Ich bin der Anſicht, 
daß die Frage am Beſten bei der Budgetberathung ge- 
regelt wird und deshalb werde ich die Antwort der 
Staatsregierung abwarten. 

Miniſter des Innern Graf zu Eulenburg: Die 
Regierung erklärt, daß ſie zu ihrem Bedauern nicht in 
der Lage iſt, dem Antrage, welchen das Haus am 27. 
Februar d. J. gefaßt hat, zu entſprechen. Seit der 
Emanation der Verfaſſungs-Urkunde iſt die Königliche 
Staatsregierung niemals darüber in Zweifel geweſen, 
daß eine rechtliche Verpflichtung der Beamten, für die 
Koften ihrer Stellvertretung zu ſorgen, vorhanden ſei. 
Es iſt blos darüber ein Zweifel geweſen, wie die Er- 
füllung dieſer Verpflichtung ins Werk zu ſetzen ſei, ohne 
Ungerechtigkeit zu üben. Ein Geſetzentwurf in dieſer 
Beziehung iſt im Jahre 1850 vorgelegt, eine Einigung 
iſt aber nicht zu Stande gekommen, und es iſt endlich 
die Praxis eingetreten, daß man die Stellvertretungs⸗ 
koſten nicht eingezogen hat, ohne indeſſen die rechtliche 
Anſicht aufzugeben. Als das gegenwärtige Mini- 
ſterium an die Geſchäfte trat, fand es im Abge- 
ordnetenhauſe eine ſehr große Anzahl von Beamten 
vor, welche namentlich zu der Partei gehörten, die die 
Regierung bekämpfte. Es mußte daher die Frage in 
Erwägung gezogen werden und die Folge dieſer Erwä⸗ 
gung war der Beſchluß vom 22. September 1863, 
wonach jeder Beamte Stellvertretungskoſten zu entrichten 
hätte, weun ſeine Stellvertretung nöthig war. Durch 
dieſen Beſchluß ſollte einmal ein Schaden von der 
Staatskaſſe abgehalten werden und ferner glaubte die 
Regierung, es müſſe der Anreiz, der für einen Beam— 
ten darin liegt, neben ſeinem Gehalte auch noch Diäten 
zu beziehen, beſeitigt werden; es mußte der Andrang zu 
den Abgeordnetenſtellen vermindert werden. (Hört! 
Hört!) Ein Bedürfniß, die Frage anderweit zu regu⸗ 
liren, iſt nicht vorhanden; es fra t ſich nur, lann man 
durch eine geſetzliche Regelung den Weg der Praris 
firiven, der jetzt verfolgt wird? Dem Grundſatze, daß 
jeder Abgeordnete ſein Gehalt fortbezieht, kann die Regie- 
rung nicht beitreten und wahrſcheinlich auch ein großer Theil 
des Hauſes nicht. Es fällt der Regierung nicht ein, 


die Gegenwart eines Beamten * im Hauſe beſteuern 
oder gar _heitrafen es t nur 
darauf an, die Koſten der Stellvertretung decken. 


Steht der Beamte denn beſſer als ein anderer Staats- 
burger? Die Regierung iſt daher nicht in der Lage, 
den Beſchlüſſen des Hauſes Folge zu geben. 

Abg. Schmidt (Randow) beantragt in eine Be- 
ſprechung der Interpellation einzutreten. — Abg. von 
Bonin (Genthin) widerſpricht, indem er erffärt, daß er 
ſelbſt zu einer ſolchen Beſprechung ſpäter noch Gelegen- 
heit geben werde. 

Für den Antrag des Abg. Schmidt erklären ſich 
indeſſen mehr als 50 Mitglieder und die Beſprechung 
erfolgt. (Schluß folgt.) 


Neueſte Nachrichten. 

Peſth, 23. November. Der König (Kaiſer) 
und die Kaiſerin ſind heute mit dem Hofe in Ofen 
eingezogen. — Morgen wird die ungariſche Delegation 
eine Sitzung abhalten, in welcher wahrſcheinlich die 
Interpellation wegen der Umtriebe in Rumänien er- 


folgen wird. — Auch die Iſraeliten Kroatiens wollen z 


den Ijraeliten-Kongreß beſchicken. 

P ſth, 24. November. In der beutigen 
Sitzung des Landtages erſchienen zum erſten Male die 
kroatiſchen Deputirten. Dieſelben wurden lebhaft em- 
pfangen, und es fand eine gegenſeitige Bewillkommnung 
in kroatiſcher und ungariſcher Sprache ſtatt. Die Kroaten 
wählten ſofort ihre Delegationsmitglieder. 

Neapel, 23. November. Der Prinz Hum⸗ 
bert hat ſich heute nach dem Veſuv begeben und 10,000 
Lire aus ſeinem Privatvermögen zur Unterſtützung 
Aller, deren Land oder Häuſer durch Lava zerſtört ſind, 
angewieſen. — Die Prinzeſſin Margherita wird eine 
Lotterie oder einen Subſtriptionsball zu demſelben Zwecke 
veranſtalten. 

London, 24. November. Die „Poſt“ meldet, 
daß das Protokoll, betreffend die Verhandlungen über 
die Alabama-Angelegenheit, von Lord Stanley und dem 


amerilaniſchen Geſandten Reverdy Johnſon unterzeichnet 


iſt. Nur bei Stimmengleichheit in der gemiſchten Kom- 
miſſion ſoll die Frage über die Entſchadigungsverbind⸗ 
lichleit einem aus wärtigen Souverän übertragen werden. 

— Mie verlautet, wird zur Eröffnung des Par- 
laments die Thromede der Königin am 16. Dezember 
gehalten werden. 2 


Medrid, 23. November. Die Regierung iſt 


vortheilhaft find, wieder aufgenommen worden. — Es N. tibor 


verlautet, daß die Aufhebung des Privilegtums dit 
Börjen- und Handelsmaller demnächſt bevorſtehe. — 
In Barcelona haben geſtern unter bewunderswürdigel 
Ordnung zwei große Kungebungen ſtattgefunden. 

der einen, welche zu Gunſten der konſtitutionellen Mon“ 
archie erfolgte, betheiligten ſich 25,000 Perſonen, 

der anderen, welche eine republikaniſche Tendenz hattt, 
9000 Perſonen. Als die beiden Züge einander be 
gegneten, wurde gerufen: „Es lebe die Freiheit, es lebe 
die Brüderlichkeit!“ Die Republikaner ſprachen ſich füt 
die Nothwendigkeit der Ordnung aus und erklärten, 
daß fie die Ruheſtörer als Verrather betrachten würden 
Die Entſcheidung der Kortes würde von ihnen reſpe 
werden. 


—.ñ — T—-t%T—. 

Telegr. Depeſchen der Stett. Zeitung 

Madrid, 24. November. Durch eine Re“ 
gierungeverordnung werden diejenigen Einwohner Ara“ 
goniens, welche ſeit 1857 wegen Steuer defraudationen 
verurtheilt waren, begnadigt. 

Auf Anſuchen von Intereſſenten bleibt die Kalt 
für Empfangnahme der Anleihedepofiten bis zum 15 
Dezember geöffnet, damit beſagte Intereſſenten ih 
Schuldtitel umtauſchen können. 


Breslau, 24. November. (Schlußb⸗ richt.) Weizen 
ver November v2 Br. Roggen ver November Hits. pet 
Nov.» Dezbr 49, per Adril⸗Mai 48% Raps pr. Novbt, 
93 Br. Rü öl per Novor.-Dezor 9½, per April Mel 
9 /, Spiritus loco 14%, per Novbr. - Dezhr. 14 Mn 
per April⸗Mai 5 %. Zink feſt. 

Köln, 24 November (Schlußbericht) Weizen Toc! 
6 ½, per Novembde, 6. 5½, ver Mär; 6. 3, per 
6 5 Roggen loco 5˙, per November 5, 19, ver Mäh 
5 9, per Mai 5. 9. Nübol lo o 104% per Mai 107 
per Oktober 110 Lernöl loco 11. Weizen matter. 
Roggen unverändert. Rüböl flau i 

Hamburg, 24 November. Getreidemarkt (Schluß 
bericht.) W ;izen loco unverändert, auf Termine rubit⸗ 
ver Novbr. 122 ½ Br, 122 Go, pr. Novbr.⸗Dezbr, 
120 Br., 119 Gd, pr. Dezbr.⸗Januar 19 Hr., 118 Gh 
or. April⸗Mai 117 Br, 116 Gd. sagen loco matt, al 
Termine vuhig, per Novbr. 98 Ur, 97 Go., pr. Noobr.“ 
Oezer. 95 Br., 94% Gd., pr. Dezbr.⸗Jan 95 Ber 
94 Gd., per Avpril⸗Mai 91½ Br, 91 Od. Ruüböl loce 
20, per ai 20%. Nüröl flau. Spriet ruhig. Haſer 
und Zink still, } 

Bremen, 24 November. Petroleum ſtandard while 
loco 6 ½, pr. Dezember 61, bez. | 

Antwerpen, 24 Novbr. (Schlußbericht.) Petro 
leum ruh'g, weiße Type loco 54, 54½, per Novbr. 530 
per Deibr. 53. 

Paris, 24. Novbr. (Schluß Courſe.) 8e, Rene 
71. 65 L mba den 420. 

Liverpool, 24 Novbr. (Baumwollenmarkt) Miod“ 
ling Upland 10%, Orleans 112, Fiir Egyptian 114% 
Ohollerab 81, Broch 81½, Oomra 81, Madras 8, 
Bengal 72,, Smyrua 9. Pernam 11½. } 
— — 


Wörſen⸗Herichte. ’ 
24. November Bon Weizen in Dip 
nibler Waare 2 nicht zu Stande gekommen 
Termine und fpätere Sichten billiger. Gek. 1000.0 u. 
Für Roggen Termine beſtand heute bei Beginn gute Kauf- 
un und wurden ſogar vereinzelt beſſere Preiſe angelegt 
Im Verlauf wurde indeß die Haltung rubiger, fo dal 
te Notizen ſchließlich gegen genen unverändert find | 


Berlin, 


De kehr hierin war etwas belebter, els in den letz“ 
tell Jagen Eff ktide Waare wenig zugefüvrt und eben 
fo beachtet Gek 3000 Ctr. Hafer zur Stelle in feinen 


— gut verkäuflich. Termine gut behauptet. G:Filud- 
600 Ctr. | 
Rüböl begegnete heute nur ſchwacher Nichfrage und 
konnte man ſogar auf nahe Lieferung ca. da, 24 pet 
Etr. billiger ankommen. Spir tus machte in ſeiner rück 
gängigen Bewegung weitere Foriſchritte A balteude 
ſtarke Zuf hren von effektiver Waare drückten die Preiſt 
für alle Sichten neuerdings um ½ Thaler. Getündigt 
40,00 Quart. 

Weizen loco 60-74 ½ pr. 2100 Pfd. mad 
Qualitat pr November 62, 61%, ‚7% bez., November“ 
Dezember blöd; . ber, April-Mai 61% ½% n bei | 

Rad loo 54, 55% „ pr 2000 Pfo. bez, Pfr 
Novbr. 543, 55, 547, . ber, Novbr.⸗Dezbr. 527 
7%, t bez, Dezbr.⸗Januar 52, ½. 52 bez., 
April⸗Mai 511% % 51% bez., Mai⸗Juni 51 ½ % 1 
Weizenmehl Nie 0. 4, 4½ ; Nr. 0. u. J. 
1 . Nogzenmenl N.. 0. 3¾, 4 %, Nr. 0. 
u. l. 3½, 37% . Rogaenmehl Nr. O u 1 auf 
Lieferung pr. Novor. 3 * 224, Me Br., per Novbr.“ 
Dezember 3 n 19, Gr B., Dezember-⸗Jan. 3 
13%, Ar Br., April Mi 3 * 16 Ar Or., alles per 
Eentner unverſteuert incl. Sack. 

Beitts, rotz une kein. à 46 56 e dr 175% id. 

Baer lose 311 35% , gain 3132 MW 
ab Bahn bez, poln. 334, 34% , feiner ſchleſ. 34%, , 
pr. Novembe 32 ½, % » bez, November-⸗Dezbr. 3217, 
Y 6 bez., April⸗Mai 32 4% bez. 

Eroſen, Koche gare 66 72 mw, 
62 
Winterraps 78 8 * 

Winterrübſen 76—79 

Ruübol loco flüßiges 9% Me bez., pr. November, 
Novbr.⸗Dezbr. u. Deyemoer-Januar 91% , bez. 
April Mai 977, e, % . bez, Mai- Juni 92% . be 

Petroleum loco 71 „ 2 „ bez., November u. Ne 
vennbei-Deibr. 7½, %, n bez., D zor.-Januar 75 
a» 7% bez. 

Spiritus loce obne Fıh 151, U Mm bez., = 
November 1514, % 74 bez, Moneber - Dezember WEL 
Dezember Januar 157, 15 bez., Januar-Fetrun 
1655 vez, April Mai 15% % ½ bez., Mai- Ju 
6, 157% „ bez., 

Fonds- und Aktien⸗Börſe. Den ſchlacht we, 
Pariſer Notirungen ſchloſſen ſich matte Wiener Morge 


courſe an. 2 
Wetter vom 24. November 298. 


zarerw ant 58 bit 


Im Weiten: Im Often: 
—, — Danzig 0, , S 
Urüſſel.. 7, % WSW Königsberg I. „ S0 
rier 5% O Memel. 2 
Köln 64%, 830 Riga 6% SO 
„ nſter 7,0%, SW Betersburg— 6,“ 2 
SW PDioekau - 1 5 
im Nerd en 
mw Süden Ehrinianf. 14% N 
de, e Stocboim Bad 8 
0% % SO Haparanda— 2% N 


1 


= 
* 
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Deritner Norve vom 24 November 18868. 


EEC 7 > PT 

Sitenbahu Ycrien. Prioritats-Col gat tienen. Wripritare- Obligationen, Preutz tic Fonds Arrmne fonds Bantı und Induſtrie- Papiere. 

Dividende pro 1867. g.. Aachen⸗Düffelborf 4 883 3 Mag beb.⸗Wittend. 3] 6 %% © eiwillige Anleih⸗ 42] 97 bz Babiſcze Anleid. le,, 4 bz Distdente vrt lar Al. 
Aachen⸗Maſtricht i 0 4 281% bz do. II. En. 4 825% W 95 4391 : bz Staats- Anleihe 183 |0 103. bz [Badiſche Präm.-Anl. 1 100 B „| Berliner Kaffen - Bei 9% 16 & 
Altona-Kiel 5 4 113 „ 8 do. III. Em. 41 83 bz lied erſcht.- Märk. l. [4 | 860 „ Staateunletbe iv. 4; 95 d . 35 fl.-Leon — 31½ d „Handels- Geſ. 8 125 bz 
Amſterdam-Rotterd. 5½ 97°, E aachen⸗Maſtrickt 4% G [ds 11.3 8 ½ E dd. do. „577% bz. Saieriſce Pram Ant 4 105 b) Inmodil.-Geſ — 74 8 
Bergiſch⸗Markiſche 7 436% 5 do. II. Em 5 80% @ do eomw. I. II. 4 86% & Staats- Schulbſchcin f 1 ½ d |Bair. St.⸗Anl. 1859 / 62 0 Omnibus — — 
Berlin-An alt 1871 177 63 GBergiſch⸗Markiſcht 1 475 & do. In. „ 2% & Staate-Präm.-Anl. 9 da Sraunſchw Anl 186615 (10, © Brauuſchweig 634 10% bz 
Berlin-Görlit St. — 4 713% oz do. II. af 93 © do. IV. 4 931, © | Kurbeſſiſche Lose —| 571, 8 [Oeſſauer Bräm.-Anl f 6, & |Bremer 53, 11 8 
do. Stamm- Prior. — 5 3% hr bo III. 3 77°, & Miederſchl. Zweigb. O5 9 8 Kur N. u. Shut n 82 bz |damb Br.-Anl I8on 3 | 43% & Loburg, Credit⸗ 4 78 8 
Berlin-Hamburg 94 59 8 do Lit. B. f 748, & [Oberſchleſiſcht A. 4187 8 Berliner Stadt⸗Obl 5 | 13 bz Püpdeder Pram.-Anl ; +7’, E Hannig 5 11, & 
Berl.⸗Potsd.⸗Magd. 16 4 5 bz do. IV. 144 91 6 do. B. 3777, 8 do. 46 bz Sachſiſce Anleibe 5 6, © Darmſtadt, Credit. ½ 104% bz 
Berlin⸗Siettin 8 4 30% dz do. V. a 8 ½% 8 do. 0. 94% a bo. 3576 bi Schwediſche Looſe — 11 4 Zettel- 5 971 8 
Börm. Weſibahn 5 5 | zus, b do. VI az dot, d do. D. 4 © 8 Porſenbaus-Anleibe 5 n, e [Oeſtert Metaſlianes 50,5 d Heſſau, Credit 0 24 8 
Bresl.⸗Schw.⸗Freib. 8 4% 4 bz do. Düſſ.⸗Elb 1.4 83 8 do. E. 763, Kur. n. N. Pfandbr f 76, 63 « NMational-Anl 5 51, ba . One- u 1671, © 
Brieg⸗Neiſſe 513 99 ½ G do. do. II. 4 83½ G do. F. 49 % d do. nen 2 57, 63 1854er Looſe 47 68 Landes- Ay, 87 G 
Toln- Minden Sid 286 bz do. Dort-Soef 14 531, 8 do. G. J oe, 63 Oftpreuß. Pfaudbr. 3/777 9 Creon-Losſe 8 d Dieconto-Commund. 8 1201, 05 
Toſel-Oderb. (Wilhb.)] 42 113 oz do. do. 1a — E |Deflerr - amöſiſo 31 0 do. 4 80 bz 1860er Looſe 578 53 iſendahnbedarſe 121%, 152 bz 
bo. Siam Prin 4½% % 10% é | erlin⸗Anhalt 43 91 E neue 641% ba | be 1 08, bi 1564er Looſe — 5% 8 Genf, Credit = 19 8 
do. do. 5 110% 3 do. 43 5% & | che 484 & | Bommerihe Pfandor 33 5 br „ Iioaer Sd.-A 5 61 8 Hera 597 94 
Daliz. Lupwigsb | 95 ww, . do. Lit B. 41 4% 8 | v. v. St. gar 3 — E dr. neu. 47, b Italieniſche Anleibe 5 4% bi [OGotba 574 vor, G 
Lodau⸗ Zitian 14 3 5) Berlin -Hamb. I. Em 3 | 01, 8 do. III. Em. 586044]. 01, o Boſenſche Pfandbr. dd, @ [Ruff.-engl. Anl. 186% , b [Pannover 4 13% 8 
Ludwigs bafen⸗Berb. 9/4 5%, C do, II. Em. 3 90 | do. 1862 1, bi do. nen - 3 — 5 [AKufſ. Pr.-Anl. 1862 5 |118 tz order Hütten⸗ =: 128 
Mag vebarge Halberſt. 15 54 & ] Berl.⸗P.-Magd. A. B 4 71 G do. v. St. gar. 061, © do. nem |4 | - do. 1866 5 b |Önperd. (DO. Sübner 11½ 107 8 
Magdeburg-Leipzi, 18 18 do. O. 4 84% & Rbein⸗Nabe-Bahn e 1, G | Sähflihe Pfandbt 431, & |Rufl.»polm Sch.-Obl. | +7 . Arſie Br. Hppotd.⸗ | 4° j — — 
do. do. 4 0 8 berlin⸗Stett. I. Em az] — bz do. u 4% 2% K | Sqhleſiſche Pfandor ] 87, E |[Bart-Dbt. 500 F. 4 | n E |Rönigeberg 6 ＋¹⁰ 112 & 
Maiga⸗Ludwigshafen 8 „33 dz 3% II. Ema 3 E Mosto-Miäfen 6 do. Lit. A 4 - Amerikaner 6 I 801, bi |Neipaig, Erebit- 6 181, E 
Mecklenburger 2½⁰4 74 dz do. III. Em 4 | 893 & Niaſan-Kozlow > 21, oz do. 316 — Mechſel Coure Yuremburg 77 65 8 
Muunter- Damm 4 44 58 8& do. IV. Em. a] 4 Ruhrort⸗Crej. K. „ 0 Weſtpreuß. Pfanddr. 33] 51 + = 2 Magdeburg 4 87 bz 
Niederſchl.-Markiſche | 4 4 7% 8 Preslau-Freiburg 4 — 8 do. II 2 6 bs. 4-3» lAmſterdam kurz 2 1427, d [Meiningen, Credit ⸗ 7 1021, bz 
Nieberſchl. Zweiab. 34 | »1°, b Göla-Creſeld ja] — b do. III 89 8 do. nene 4 02, B] do. 2 Mon. 21 14% d |Minerva Bergw.- 8 45, 4 
Nordbahn, Frd.⸗Wild“ — 375 „ Coln-Minden 497 8 Schleswigſche 2.1789 5 0 do. nenen az 0% ba | Samburg- kur: 4 151 6a Moldau, Crepit- | o 17 6 
Oberſchl. Lit. A. u. C 1372 1 4 bz dv. II. Em. 5 10 Stargard Poſen 44) 831, Kur- u. Neum. Reuter. bie do 2 Mon. 115% ba Lorddeutſ be 2 127 bz 
do. Liu. B. 13% 173 dz do. do. 4 84½ 2 oo. II. 1 — bz [Pommerſche Or, bz London 3 Mon 2 6 31% bi Oeſterreich, Credit 7% 10:4 bz 
Oeſtr.⸗Kranz Staateb | 8½5 69 bz do. III. Em. 4 „2% 5 do. III. 4. — E Poſenſche bi barie 2 Mon. 511 0% 8. Bhönir — 42 b 
Oppeln Tarnswitz — 5 787 bz do. 90. 23 92% bi Sudoſterr. Staatab. 3 19½ b Breußiſche 9, & [Mien Oeſterr. W. 8 1 4 %, ba [Bofen 5 1 © 
Abeiniſche 71,14 ide ez do. IV. Em. 32, G |£büringer 281% 8] Weſtpbäliſch⸗Rbein 411, ba do. do. 2 Mou 4 "6 br |Breuß. Bank⸗Antbeile 81, 151 8 
do. Stamm-Prior.] 7½4 — — ] do. V. Em ja 2 # do. III. 487% [ Saqſiſche 4 0% bi Anasburg 2 Mon. 50 96 @ Litterſchaftl. Priv, * "7,6 
Rhein-Waoe- Bahn 9 32 10 bz Coſel⸗Oderb. (i hb 4 82½ 8 | d. __TN Em 41 96½ & Saleſiſche ti ſemwiis 4 Tage 1 2 0 e =, 113% 8 
Saen ee ei d . . eu il e Sein een Baniergeld.__ zenden e M nf , 6 Zelda dne 17 1d 8 
Sudöſter Bahnen 634,15 11 5 Galiz. Ludwigsbahn 5 31, 8 [Fr. Bku. m. R. 9, % be Dollars U 12 G] Goldkronen 75 © betersburg 3 Wochen 63] 2 3 |[Übüringen 4 72% bz 
Tburinger 8% 141% bz Lemberg-Czeruow 5 ob% B | on obne R ya bis Napoleons 5 12 br] Gold p. Zolpf 70% & do. 3 Mon. % „ b Sereins- B. (Hamb.) | 8% 112 8 
Warschau Wien 8/5 on, oz Magbeb.-Halberſtadt 43 5 & [Oeſt Mt. öſt 25 6. . „ 8 121, IN 2 114 bi Warſchan 8 Zuge „ | 331, bi Weimar 4% 8 u 
do. 41 3% bz Ruff. Bann 8% bz | Sovereigne b 24% by 1 425 @löremen 8 Tage 310% oz [Gew.-Bk. (Schuster) 10214 C 
erer 1 ee" ur ae e eee 777. . ⁵ Ä , 5 — ——⏑ ELLE En 


Familien⸗Macnrienten. 

Verlobt: Fräul. Eleonore Ramm mit dem Herrn Pro- 
feſſor Meyrowitz (Stettin). 

Geboren: Ein So n: Herrn Guſtav Kühl (Stettü.). 
— Herru Ribn (Rehrsdor!). 

Geſtorben: Eiſenbahn⸗Rendant R. Kaſelow (Stettin) 
— Meiuna Troßfy geb. Peckern. 


Kirchliches. 
= Lutheriſche Kirche in der Neuſtadt: 
ente, den 5. Abends 7 Uhr predigt Herr Paſtor 
Odebrecht. 


Der Hendelsmann Abraham ile iſt am 18 
Mai 1867 bierſelbſt als Witt er künderles und obne 
letztwillige Verfügung verſterben. Seine E ben ſind nicht 
zu ermitteen geweſen, und werden Daber alle Diej nigen, 
welche als Erben an den Nachtaß des Hilke A ip üche 
zu baben vermeinen, auf ejordert, ſich mit dieſen ihren 
Auſprüchen ſpä eſtens in dem f 


am 17. September 1869, 
Vormittags 10 Uhr, 


vor dem Herrn Aſſeſſor Moher mann an hieſiger 


Gerichtsſtelle anſtehe den Termine zu melden, widrigen 
falls der Nachlaß dem Fseus zur freien Dispoſition 
derabfelgt werden wird, und der nach erfoluter Prae luſion 
ſich etwa erſt meldende nähere oder gleich nabe Erbe 
alle ſeine Handlungen und Dispoſitionen anzuerkennen 
und zu übernehmen ſchrl ig, von ibm weder Rechnungs⸗ 
leunng noch E fat der gehobenen Nutzungen zu fordern 
berechtigt, ſondern ſich ledigli? mit dem, was ale dann 
noch von der Erbſchaft vorhanden, zu begnügen verbunden 
fein ſoll. 
Babn, den 15. November 1868. 


Königliche Kreisgerichts⸗ Commiſſion. 
Bekanntmachung. 


ae 2 
Königliche Oſtbabn. 

Für den Werkſtarten Betrieb der Königlichen Ofbahn 
ſind für das Jibr 1869 Materialien und Werkzeuge er⸗ 
or derlich, welche auf dem Wege öffentlicher Submiſſion 
derdungen werden ſollen, und zwar: 

Stabeiſen, als: Flach-, Ruud, Quadrat-, Band⸗ und 
Feinkorn⸗Eiſen, Eckenen, Gußitabl zu Werlzeugen und 


ederlagen, Schweißſtanl, Antimon, lei in Mulden, 
Schmelzkupfer, Stangenkupfer, Zinn in Blöcken, Zinn in 


tengen, Eiſenb ech, verzuntes Eiſenblich, Kupferblech. 
Meſſingbleck, Zinnblech, geſtrichene Drahtgace, Eiſendrabt, 
lere Gummiwaaren in Ringen und Platten, diverſe 
laswaaren, diverſe Seilerwarren und Polſtermaterial, 
Wwerfe Farben, Chemikatien und Droguen, diverſe Leder- 
aaxen, diverſe Bürtten und Pinſel diderſe Werkzeuge 
und Gerähe, als: Keilen, Schraubeuſchlüſſel, Schleijſteiue, 
ammer- und Helmſtiele und Fei enhbefte, diverſe e far 
mentierwaaren, diverſe Manuf kite, als: D illich. Wache 
parchend, brauner Plüſch erbs graues Tuch, Neſſel, Segel⸗ 
uch und deinewand, diverſe Hölzer und Stammholzkohlen. 
er Submiſſions-Termin hierzu iſt auf a 


Dienſtag, den 15. Dezember er., 
Vormit ags 11 Uhr, 


r Bureau des Un terzeichneten — Bahn hofsſtraße Nr. 33 

ierſelbſt — al geſett. 

A. Die Offerten ſind portofrei und verſiegelt mit der 
uſſchuiit: 

„Offerte auf Lieferung der für die Königliche Oſtbahn 
von pro 189 erforderlichen Wertſtatts-Materiafien 2c. 
if Den Unterzeichneten zu über tenden. Auf der Adreſſe 
8 Beſtimmungsorte „Blomberg“ noch das Wort 

hof“ beizufügen. 
ie Eröffnung der Offerten erfolgt zur genannten 


mien iveſtunde in Gegenwart der etwa erschienenen Sub- 
utenten. 


Die Lieferungsbedingungen mit Nichweis der Mate⸗ 
rialien find in den Bureaus der Werkſtätten zu Berlin 
Landsberg a. W, Brom erg und Könige berg i. Pr., in 
den Stit ons Bureaus der Ditbabn-Ba nhöfe zu Berlin, 
Frankfurt a O., Kreuz. Danzig⸗Hobe-Thor, Elbing, i. 
ſchau, In ſterburg und Gun binnen, ferner auf den Böri u 
der Städte Berlin, Coln, Beslau und Stettin zur Ein⸗ 
ſicht ausg leut und werden auf pertefteie Geſuche von 
dem Unter zeichneten unentgeltlich mitgetheilt. 

Brombera, den 20. Navembe. 1868. 


Der Königliche Ober-Maſchinenmeiſter 
Grief. 


8 Sp 


Bekanntmachung. 
Bis Schluß der Schifffahrt iſt die Abgemgszeit der 
Dimpſſchiffe 5 
Princeß Poyal, Victoria und 
das Haff 
von Mittwoch den 25 November, 
von Stettin nach Swinemünde 12 Uhr 
Mittags. 
Frachtgüter laut Tarif müſſen bis 11 Uhr Vormittags 
zur Verladung gebracht werden. 
J. F. Braeunlich, 
Da pfſcheffsboll werk Nr. 2. 


mm '!Tœ—pA] . — — — 
Im III Wöbloezirk der III. Artyerunz find heute zu 
Stadtverordne em .ewäblt worden: 
Herr Buchb ndler Leon Sau nier, 
„Rechnungs- Rith Steinicke, 
„ Juſtiz Rub Dr Zichariae. 
Steltin, den 24. Newember 1868. 2 
Karow, Wab'⸗Comswiſſſwius. 
n — Se 


h 


Glück auf nach Fraukfurt a. M 


| Hier it lade ich zur Betbeitigu na bei der ſcbon am 
9. Dezember beginnenden Frankfurter Stadt- 
Lotterie ganz ergebenſt ein. Die zu erlan enden 
Hauptoreiſe ſind allgemein bek int Die pranmätige 
Einlage 1. Kaffe beträ tt: u a 3. 18 He; 
½„ = 1. 22 Hr; 1, 26 %, und veriende Ori⸗ 
ginal Looſe gegen Voſteinzablung o er Nachnahme. 
Man genießt Überhaupt alle Vo tbeile und ſt eng 
reelle Behandlung, wein wan ſich direkt wendet 
an den von Löbl. Lotteri⸗Direktion beauf⸗ 
ragten Haupt⸗Collekteur 


J. W. Hlaas. 
Frankfurt a. M. 


1 


—ñ 2 — 
Frankfurter Lotterie. 
Ziebung den 9. und 10. D zember 1868. 
Originallooſe I Klaſſe a % 3 13 , getheilte im 
Verbältuiß gegen Poſtvorſchuß oder Pop einza lung zu be⸗ 


ziehen darch . = 
J. G. Kümmel, 
Haupt⸗Kollekteur in Fra kfurt a M 


Laudw rthſchaſtliche Herögrien 


find zu baben und zwar: 200 faure und füße Gräfe 
mie 3 Thlr.; 3 0 Bontticungspflanzen nach Tıommers 
Bodentun e für »Thir; 400 Burner, Unkra u ts- und 
Handels flauzen für 6 Thlr.; 260 gute und machtvei ige 
Wieſen pflanzen für 4 Tüll ; ſeuber aufgelegt bei 
A. Huſadel in Regenwalde in Pommern, 


Eine Flache ſtarkes kejern Holz, drei Meilen von eine 
Eiſendaonſtuion entſernt, nabe der Ebauffee, ſteht zum 
Verkaufe. Näheres in der Exped. d. Bl. - 


Prima Pe 


ru- Huano 


aus dem Depot der Herren J. D. Mutzenbecher Söhne in Hamburg, auf- 


zoschlssenen Peru- Guano 
von den Herren ®hlendorff 8 Co. in 
Knocheumehl, Baker-fsunaneo und 
saures Ammoniak, Chili salp 
bält it t8 auf Lager und verſenvet unter Gar 
Richtungen hin zu billigſten Preijen 


L. Manasse jr. 
Stettin, Bollwerk Nr. 34. : 


(ammoniafalifches Superphosphat) 
Hamburg, fein gedämpftes und aufgeichloſſenes 
andere 8 schuefel- 
erter, ſowie Kalidunger und Kaliſalze 
antie in jeder beliebigen Quantität nach allen 


Säm ntliche Bücher find nen und elegant in 


Indem ich bitt, 
— unter Stellun 


Glei t zeitig erlaube mir meine 


Stammelnde und 


ſowie an ſonſtigen E pritfeblern Leidende werden von mir ſofort in Be 
nach ne.en rat onellen Principien, von ibrem Uebel befreit.“ 


Eine vambafte Anzahl Grbeitter, ſowie Zeugni 
ſonders günſttnen Erfelg meiner Methode. 


Das Nayere hierüber eutbalt meine Abbandlung, welche in der Bu 


5 He, auch durch die Poſt zu erhalten iſt. Dr 
5 


ER 3 Stettin, Roſengarken 50 
Zeugniß. Womit Endes efe tiater der Wabr beit gemäß 
zur ſichern und arünchichen Heilung des Stotterns und foı ſtiger Sprachſehlet wahren 


in der Reichsbauptſadt Wien mit dem beſten Erfolge aus 
Wien, den 6. Februar 1857. 
3 K. K. 


Mitiwoch. den 25. November, 


IV. Quartett-Soiree 


im großen Saale des Echügenhaufes. 
Schubert A-moll. 
Beetboven Es-dur. 

Anfang 4 Wir. 
Gebr, d id. Reissner. 


Entre 7½ 5 
Krabbe 


— Fee — 

Zu der am 18. Dezember c, von Mittags 12 Uhr 
und um 19. c. von 10 Ur Vormittags ab zu Coelin 
im Saale des Henn Heurſſen ſtartſindenden General- 


Verſammlung der Pommerſchen öfonomirde ı Geſellſch ft, 


läden wir alle Vereinsmit lieder ſ wie ſonſtige Gönner 
und F eunde der Laut wirtoſchaft ierdurch ergebenſt ein 
Premslaff, den 21. November 1868. 


Haupt⸗Directorium 
der Pommer'ſchen ökonomiſchen Geſellſchaft. 
gez. A. v. Hagen. 


Ei e pe fekte Nitherin wünſcht einige Tage in der Woche 
Beſchäniing. Mäyeres Roſeugarten Nr. 17 bei Wittwe 
Bartow. 


Neue Stettiner 
W Pracht-Leihbibliothek 2 


C. Reig 8 
41. Frauenſtraße 41. 
ö 8 neueſten und beſten Erſcheinun ſen der Remanlıteratur, 


ſich bier von durch gefällige E nſicht der Kataloge überzeugen zu wollen, lade ich 
günſtiger Leſebedingungen — zu recht zahlreichen Adonnemenis gevorſamſi ein. 0 


Papier⸗ und Kurzwaarenhandlung 


= angelegentlichſt zu empfeblen. und made beſonders auf mein 
a. d. renommirten Fabrik von Ed. Beyer auſmeikjam. 


Geld ückeupreſſung gebunden und repräfentiren die 


großes Lager ächt Eh mnitzer Tinten 


Hoch icht nasvell 
C. Beige, 
41. Frauenſtraße 41. 


Stotternde, 


handlung geuemmen und in kurzer Zeit 


ſſe der erſten medieiniſchen Autoritäten verbürgen den be⸗ 


chhandlung von Saunier für 


phil. Joh. Eich, 


So. ech tuuden 10-12 und 3-5 Wir, 
beſtatiat, daß Herr Dr. Eich fein Heilverfabren 


geübt hat id ſeines langeren Aufenthalts 


Dr Joſ. Joh. 


5 Kno! 
Regierungs⸗Rath und ener. 2 


N und eu Landerprotemedicug, 
1 Vom 1 November d. J. ab bis zur Beendigung des 
ebreu rue im Königl. Hedammen-Inſtitut finden” unbe⸗ 
mitteite Ferſonen daſelbſt (El javeroftraße Ne. 5a) zu 
Adwartung iorer Entbindung unentgeldliche Aufnahmer 
kennen aber auch in ibrer Wohnung unentgeldfich eng; 
Aden werden, wean ſie ſich di ferhalb im Jaſtitute nelden 
Ein Gut von circa 400 Morgen, 15 Minuten Cauffee 


von einer greßen Provinzialnadt, Knotenpunkt 2er Eiſen⸗ 


babnen, entfernt, mit gutem Weizen und Roggendoden 
mit einer Melkerei, deren Ertrag wit den Neben eilen 
all it die Zuſen ſichert. mit ſchönem Woynbaufe und 
Garten mit über 00 Ooſtbaumen, ſoll eingeireteuer Une 
fände ba ber aus freier Hand verrauft werden Preis 
32 Mille. daare Auzabl ung 6-8 Mie. Nele Kaufe 
w ven ih e Offerten unter Post“ restant: X. * 4. 
Stolp einſenden. Unterbänt ler werden nicht ge vn licht 2 


Die Fosnte Neujades Novirat nf die orden ve Bank 


tte a 100 , zu bab n ia Yeiprig bei A Prager 


“Co, Nielaiftraße 43. Bıoden werde dei gegeu⸗ 


ſeitigem Franko gratis ein geſandt. 
- F TITuRTm——— 
FO umerſches Luſcum, 
2—4 Uhr und jeden 


en jeden Mittwoch Nachm. von 
Sonntag Vorm. von 11—1 Uhr. 


EN RE BERN SINE TREE ER Me 


Wichtig für Bücherfreunde g N ep araturen 


r P etr oleum-Lampen von Stobwasser! | an Brillen, Lorgnetten, Theatergläſern x, 


Oktav. La enpres 18 Thaler, nur 45 Sgr. Die ſchnell, dauerbaft und 


e ee. 
e Aae n Gere, eich. = E g® E A 40 ST 2 = er ’ 

5 8 4 @ . er 0 
Optiker und Mechaniker, 
Frauenſtraße 18. 


gebunden mit Goloſchuitt 3 T Ir. 1) Jean Paul's 
Werke, 8 Bände, 2) der con fici te Eulenſpiegel Luren- 
Beten Jucker⸗Syrup, 
eſten Zucker⸗Syrup, 
a Pd. 1½ H=, 


preis 3 Thlr., 3) Aus dem Leben eines Richters, 2 Bre. 
feinſten Honig⸗Syrup, 


Laonpre, 3 Tolr. Alle 3 Werke zufammeu 2 % Die 
a Pfd. 2 Sr, 


Kunſtſchätze Wiens, großes Prachtkupfe werk erſten 
Ranges, mite klarendem Text von Perger, mit 108 me fter- 

Ernst Steindorſl, 
Breiteſtr. u. Par adeplatz⸗Ecke 71. 


Yu Folge ganz bedeutender Abſchlüſſe bin ich im Stande, dem geehrten 
Publikum eine 


grossartige Auswahl s« Petroleum-Lampen 


zu bieten und die Preiſe dafün extra billig zu ſteuen. — Jede Woche nenen neue 
Sendungen dreies Artikels ein. Ich mache noch ganz beſoncens darauf aufmerkſam, 
daß jede einzelne Petroleum⸗Lampe ten Stempel der rühmlichſt bekaunten Fabrik 
von C. As. Stobwr»sser & Co. trägt, und ich für die Güte eines jeden bei 
mir gekauften Exemplars vollſtandigſt Garantie leiſte. Langjabrige Erſabrungen de 
rec tiden wich, gerade dies Fabrikat aufs Augelegeutlichſte zu empfehlen. Die aſſen⸗ 
den Dochte, Cylinder, Glocken ꝛc. balte ich ſtets bortätoig. Aufträge von auferbalb 
werden ſofort auſs Sorgfältigſte ausgeführt. Voyſtändige Preisbücher beider Geſchäfte 
verſende auf Wunſch gratis und franco. 


h ften Stahlſtichen. Größtes Quart. Ladenpreis 30 Tolr 
nur 6 Tolr. Univerſum, oder Buch de Welt mit 40 
prachtvollen S aulitichen und erklärenden Text, gr Oktav, 
elegant gebunden 1 Tolr. Das echte Buch der Wel“, 
gr. Prachtw. mit 48 fauber kolor. Stehlſtichen und 10% 
Hufe Q art, elegant geb. nur 50 Sgr. Der Feier⸗ 
abend, Scherz und Eruſt zur Unterbaltung und Belebrung. 
4 Lände mt 28 prachtvollen Stahlſtichen 20 Sar. Boz, 
aus ewäblte R mane. 60 Bde, 2 Thlr. Al xander 


Duma's Romane bübſche deutſche Kabineisausgabe, 7 E 
125 Bände nu 4 Thlr. Friederieke Bremer's Wo: Dienſt⸗ und Beſchaftigungs⸗Geſuche 


| Ä Hei en anf rs in Oberin 
F Zeichnungen auf Ein Obcrinſpektor, 
Wörterbuch der deutſch. Sprache beide zuſammen 36 Sur. 32 Jahr alt, verbeiratbet, kinderlos, in Stellung in die 


Kaulbach⸗Album. Driginal Zeichnungen von W. v 5% Prioritäts⸗ Stamm ⸗Aktien der Halle⸗Sorau⸗ Pr v. Poſen, welcher 10 Jubre auf den größten Zucker⸗ 


tabrıfeu in ber P ovin Sachſen wirtbfdaftete, den Rüben⸗ 


Hoflieferant 
A. Toepfer. Sr. Kal. Hoh des Kronprinzen. 


J. Lager Schulzen⸗ u. Königsſtr⸗Ecke. II. Lager Kohlmarkt 12 u. 13. empſiehlt 


Kaulbach mit erklärendem Text gr. Quart, eleg. gebdn. 45 N . lH [Ep 

Rafael: Album, Prachtwerk mit 24 brillanten Photo- Gub ener Eiſenbahn bau Er are 103 85 . — 1 
bien nach den el ſtiſchen Meiſterwerken R f. eis, eleg. N 0 e anderen economie Ste''ung. Ab ref en su 

gebunden mit Geldſchuitt 3 Thlr. Dr. Heinrich hebskhe nehmen zum Courſe von 88 pCt. bis 23 huj. entgegen. befördert die Aunoncen Expedition von Mudolf 


1 2 80 e Dieſelben werden während der Bauzeit mit 5 pCt. verzinſt und erhalten Mose in Berlin. 
. wen: 1 i Mär ine n 8 N 
r Praciband 50 Sa. mit Ablauf des Semeſters, in welchem die Bahn in ihrer ganzen Ausdehn ung dem 1 A: Märchen ſucht eine Aufwart-ftelle für den ganzen 


4 = 1 2 Roſengarten 51, 4 ine Treppe. 
I) Bode 6 fundbeitslebre, 2) Illuſtr. No: Betriebe übergeben wird, aus den Reinerträgen vorweg 5 PCt. e 


wellen⸗Bibliothek von Mühlbach, Schrader ꝛc. 4 Bde 5 . 
mit vielen . beide eg zuſammen 1 Tblr. Zum Umtauſch anderer Effekten ſind wir bereit. m Cafe de la bourse, 
Meyer's Univerſum, mit prachtvollen Stablſt. 0 Schuhſtraße 19 20. 1 T doll, 
Gr. Duarıo. 40 Sar, Hegele auegewablie Weite. 3 Scheller & Degner, empfi>öft feine gute Neitanration und Billard fowie 
Bde.. ar Oktav. 45 Sar Cooper und Capt Maryat Bankgeſehäft. nach Tiſch eine Taſſe M. Cal“, ferner nehme ich zu 
auszewäblte Romane 21 Ude. 18 Sgr. . das ä [ ub⸗ndeſelſcgaften auch Veſtellungen auf feparirte Zim⸗ 
. AA 

uofern, 3 Bde. gr. tav elegant 58 Sar. iblio- 2 b Ergebenſt J. Pojawa. 
thek der beſten deutſchen Original- Romane, ig. ‘ R Ta ([—ͤ—ͤ— — 
erausg. v namsaſte“, Schrüttiellern, 10 große, d de Bre. Preis-Medaille der Pariser Welt ‚Ausstellung 1867 Stettiner Stadt: Theater 
Oktao. Ladenpreis 15 Thlr., nur 35 Sgr. Der Rhein. 3 x Bm 5 2 a 
rr e Seite Die chemisch- rationelle Weinveredlung Mitwoch, den 2. November 1868, 

ext mit einen Bildern. lr. alzmauns \ 
. mit Wolle: und Jugendſchriſten. 12 89 1 Ehlr für rothe und weisse Weine aller Länder. a e 
baltung and Belehrung. erden e Dr ern. C. Kraus & Comp. in Mainz, Butteste-Oper In 3 Ahen von 4 Siebes 
5 Ude. gr. Oktav, mu vielen Abbild. 35 Hr Wink: Gebranel * ene eee 55 g 

lers Botanik. Ladenpreis 2 Thlr., nur 15 Sar. ebrauc sanwelsungen une mwisc9uran ranco gegen anco, Abgang und Ankunft 


Simrock, die echten klaſſiſchen deutſchen Volke lieder. 
20 Sgr. Sophie Schwart, Remane aus dem Schwe— 


diſchen. 118 Bände. 3 Thaler 2 gr. 1 ake⸗ 2 en. N in NR ED AR ENDE ; der 3 
en In, me an Aufruf an alle Nau cher 117 Eiſenba hn en und Poſten 


abe in 12 Bde mit Sta Iftihen in reich vergel eten 


EL 


rachtbon. 2) Schi t ler⸗Album, neues elegantes. 2 Wegen Mangel an Geld und Zablung der fällig gewordenen Wechſel milſſen ſofort einige große Po a hnz ü . 
Bde. gr. Oktav. Ladr r. 5 Thlr, beide Werke zuf nur|ff. Cigaren 500% —— Einkaufspreis 5 A 1 . 3 = Bm ge 
3 Tblr. Fe ierſtunden, in 100 ausgewäblten Er⸗ Echte Pflanzer (Schilfvackung) reine Habauna, Naſenel 16 %, 14 Kiſte 4 % nach Berlin: I. 6 u % M. Morg. II. 12 Uu. 15 N 
zäblunge , Romanen, Novellen. zꝛc., 2 Bde. Quart mit „ Cuda mit reinem Java 8 1 14 , / Kiſte 31, 9% Mittags ARE. 3 U. 51 We. Nachm. (Tourierzug). 
vielen 100 Illuſtrationen, ſebr eleg., 48 Sar. Die Die Zuſendung geſchieht von mir bis ins Haus franfo, und nesme ich dleſefben nicht konvenirenden falls IV., 6 u 30 M. Abends. 
Schweiz. Materifche Nat ir- und Reiſebilder | wieder retour. Wäre ich niet im Voraus überzeuat, daß jeder Abnehmer nicht nur zufrieden iſt, ſond rn auf alle Falle nach Stargard: I. 6 U 5 M. Vo m. II. 9g u.: M. 
aus der Schweiz. 2 Bde. mit 75 feinen Bildern wieder nad beſtellt, ich würde keinem Fall fo günſtige Bedingungen wie oben gefaut ſtellen. Außerdem bekommt Vorm. Anſchluß nach Kreuz, P ſen und Breslau) 
1 Tolr. Ledebubr. Adels-Leriton der preußiſchen Mo jeder Abnebmer von ½ Kiſte einen ff Stahlſtich, bei 500 Stück 3 ff., ei 1000 6 ff Stable ide, wovon jeder III. 11 Ubr 5 Mein. Vormittags Courierzug). 
narcie. 3 gr. Bände Ladenpreis 16 Thl ., nur 3 Thlr. ein Geheimniß trägt; 11, Elle lang, ebenſo breit gratis franko zu; z. B. „wenn die Jugen) wüßte ud das Alter IV. 5 u 17 M. Nachm. V. 7 U. 1 M. Abende 
1) Leſſing Werke ftöne Oktav Ausgabe. 2) Körners konnte“, „die baden den Mädchen“, „der Liebling des Se rails“, oder vor und nach dem Ball u. ſ. w (Auſchluß nach Kreuz) WI. II u 3 M. Abende. 
ſämm etliche Werke, eleg. gebunden. 3) Jarolaſe, Ent Alles vorzüalich ſchöne — Sachen. Aufträge werden unter Nachuahme oder Einſend n; dez Vetrages — sch Bahnhof ſchließen fi: folgen e Perſonen⸗ 
en 3 r 1 9 ſchon von 250 Stück gern und prompt verſandt durch den Poſten an: an Zug II. nach Pyritz und Naugart 

2 ke au) mmen 2 Tolr. vgen ue’s 2 a 2 7 7 0 
Romane, hübſche deutſche Cabinets-Ausg., 125 Bde., nur Iliuporicur Cu vi Berthold Jun., il Leipzig, ——— SE m» Theme we 
4 Tolr. 1) Schiller's für miliche Werke. vollſländige K ſt N i ; uach Cöslin und Golberg: 1. 6 u. 5 % orm. 
Original Ausgabe in 12 Bon. 2) »oethe's Werke, reuzf * aße Nr. 4 25 II. II u. 35 Min. Bormitta 3 (Courie ). 
r aher Das un ET er f f EITHER: III 5 u. 17 Min. Nachm. g * 
; onen. 722 Seiten flark, gr. Oktav. WB achtwer : 
e e e ee e e 5 ergrößerung von P hotographien. nach Vaſewalk, Stralfund und Wolgaft: 


N £ S i 15 0 2 A . : I. 10 U. 45 Min Vorm. ( Y 
Opern-Aldum, brillant ausgeſtattet, ö Opern enthaltend, In meinem Ütelier werben in neuerer Zeit, in Folge einen diren aus Bariß angefufften PERL ER II. 7 u. 55 Mm Abende. ER REN 


nur 1% — 830 der neueſten, beliebteften Länge, | Bergrößerungs -Apparate,Copien nach Lichtbildern, Oelgemälden, Paftellen von nicht mehr nach Paſewalk n. Strasburg; 1. 8 u. 45 N ne g. 
einzeln 2%, Apr, sufammen nur 1 , Di. beliebteſten lebenden Perſonen bis zur 12 achen Vergrößerung angefertigt und mache ich ein geebrtes Publikum darauf II. U 30 M. Nichm 111. 3 u. 57 Nach m. 


Opern der Gegenwart: Robert, N Strad . 5 : 2 N 3 : . 
becher, ee . aufmerkſem, daß ich bei ſauberer Ausführung und vorzüglicher Netonce die bifligiten Preiſe verfpreche. (uſchluß au den Courierzus nach Hagenow und Pum- 


11 burg; Auſchluß Br 8 . 6 x 
wen 4 9 b benen alle 12.1 Ergebenſt Ludwig Friedländer. gr. Domſtr. 11. rb when nad ne een 
ammen nur i — er beliebteſten S lon-Com von Berlin: LIU 46 M Mor 11. 11 u. 26 M 
poſitionen f. Piano von Aſcher, Jungmann, Mendelſohn⸗ * 7 ia. * . g. . 2 1 
TLartbolev, Richards u ſ. w. Fudpıs. 4 %, nur 1 1 IR. O. Lo bedanz. EN ee 4 u. 52 M. Nachm. 


Jugend⸗Al um. 30 beliebte Compoſitionen, leicht und ' 2 A 2 2 von Stargard: 1. 6u 18 M. Morg IE. 8 u. 25 M. 

brillant aurangırt, prachtvoll ausgeſtattet 1 % Feſt⸗ Re elmä 1 6 sn in jerbe örderun Plorg. (zug aus Kreuz) 111. 1 u 4 M. Vorm. 
. geſchenk für - 3. 45 M. Na t \ 

gare auf 1869. Brillantes Weihnachtsgefcert fü IV. 3 ü. 45 M. Nachm (Csurierzug). V. OU 17M. 

Jedermann 1 Thlr. Tanz⸗Album auf 1869. 25 x 8 He > Nachm (Perfonenzug aus Breslan, Poſen u. Kreuz). 

Dan e enthaltend, mit e eg. U nſchlag 1 Tolc. 12 leichte nach VI. 10 u. 40 M. Abende. 2 


Tänze für Violine zuf. 1 Thlr. Mozart's ſämmtl Rio Grand do 8 i i von Cöslin und Colberg: 1. 11 u. 34 Por. 
Senuten für Piano 1 Tolr. Beethovens ſämmiliche G do Sul. Sta. Catharina (Blumenau und Dona Franeisca) |» Re 1 f. 10 l 47. 


Sonaten für Piano 1½ Tblr. Volkslieder Album. Rio de Janeiro u. 8. w., Abende 

100 der beliebteſten Volkslieder enthaltend. 190 Seiten von Mitte März k. J. an in jedem Monat zu außergewöhnlich billigen Preiſen. von Stralſund, Wolgaſt und Paſewalk; 

tut 1 hole Schubert, Münerlieder, Winterreiſe, 5 Nähere Auskunft ertheilt I. 9 U. 30 M. Morg. II. 4 U 37 Min. Nachm' 
Schwanengeſang 2, zus. nur 1 Tolr. Chopins 6 be R. 0. Lobedanz, (Eilzug). 


rühnne Walzer 1 Thlo, deſſen 8 Polon ben LI, . 101 37 ; j von Strasburg u. Paſewalk: 1. 8 u. 45 M. Morzg. 
. 5 5 Dbrigkit ke e 5 er; 1 r 1 
ratis außer den bekanten werthv. Zugaben 15 3 e N II. 9 u 9 M. Vorm. (Courierzug von Hamhurp 


N zur Seckung des geringen Portos bei — — —y—y— — nn und Hagenow). III. 1 Ur 8 Min. Nachmittags 
% ee von . al, 0 , neo EEE > liege W. i ele 2 
neue illuſtrirte Werke von Auerbach und R S ) itt ch % be 2 


Jeder Müblbach gratis, = 41 


. 2 1 x Abgang. 
Sigmund Simon San ich! und Rheumatismus für Herren, Damen und Knaben empfehlen | Rariotpon uach Bommerensdorf 4 u. 5 Min. feat. 
Große Bleichen Nr. 31 2 (in vielen Fallen auch Seropheln) ’ in rößter Auswahl Kariolpott nach Arandof 4 U. 15 . fr. u 70 u 45 N. B. 
. £ Was Teplitz, Sees und ruſſiſche Bä⸗ 9 Kariolpoſt nach Grabow und Zullchow 4 Uyr früh. 


i N 
— 0 Reiſeglaſer der, Elektriſiren, Jod und Einreibungen ö 


I ruger «ie Krause, 9 As Neu-Tornei 5 U. 30 M. früh, 12 U. Mitt 


M. Nachm. 


in unübertrefflicher Güte empfing zu ſebr bi igen aller ar „nicht „bewir ften, iſt durch große Wollweberſtraße 46. — Botenpoft nach Prabow und Zauchew 11 u. 25 N. Bm. 
Pieiſen die opeiſche und mechaniſche Werkſtart 9 Fippet’s Einreibung in weni- f i Y7 ä 
I Br f 81 gen Tagen beſeitigt. ve Echten Limburger Käſe, Boteupoſt nach Pommerensdorf 11 u. 25 M Bm. u. 5 U 
von Ernst Stege. 9 Preis incl. Emball. und Gebr.-Anw. 94 Wenne Steen e a 12 u. 30 M. Nchm., 5 Uhr 35 
* 1 x ’ U Ra 2 f 2 5 „ # 2 2 5 
Fraucuſtraße 18. 1 Thlr. All iniges Depot in Herrn Di ſowie Sehw ijer⸗, Holland und M. Nehm. 2 
zei Behrendes Buchhandlung, Cam- gr. Kräuter⸗Käſe, Perſonenpoſt nach Pölitz 6 U. Nm. 
Meiner geherten Kund- min a. d. Osisee empfiestt Wilhelm Jakob, 1 8 
schaft BE Pelzerſtr. 24, Ecke der kl. Nitterſtr. rg Orunhof 5 Upr 10Min. fr. aud 11 Uh 
und allen ön bern empf:hle ich mein : uf das A 2 FF — a rn gg 20, ee 14 1 
0 5 N ne ei afinadı em und in Brod. Kariolpoſt von Pommerensdorf 5 Un 20 Min. früh. 
R ichhaltigste assortistes Lager von Seiten, Par- euch Llenswertns ff. N fi 5 a Sgr. 7 Kariolpoſt von Züllchow n. Grabow 5 Uor 35 Min. fr» 
fümerien, Beleichtungsstoffen und Lampen alle: Kos 0 2 * N Botenpon von Neu-Torney 5 U. 25 N. fr., 11 U. 25 
Art nud bitte um geneigten Zuspruch. Ich führe] Unterzeichneter befigt ein vortreſſtiches Mittel gegen a feinſten weißen Farin, Vorm. und 5 lor 45 Win. Abends⸗ F 
zuverlässig gute Waareu und verspreche billigste | lächiliches Bettuäſſen, ſowie gegen Schwächezuſtande der a Pund 4’, Sgr., Boten poſt von Züllchow n Grabow 11 u 2) M. Borm 
2 Harublaſe und 1 FERN offerirt Wilnelm Jakob. und 7 Ubr 0 Min. Abends 4 
un geb. Nobbe, Specialerzt Pr. Kirchhoffer 9 D rs; 5 l Min Bes 
a Horn, 0 1 in Kavvel bei St Gllen (Stweh). Kinderloſe Ehemänner erfahren ein 1 sn 50 tin Ruhr. n EEE 
r Daberſche Kartoffeln, folgenreiches Gehenuttz. Franko-Adreſſen 1 am def 4 Uhr 45 Min- wen m 
Engläuderu ertheilt. Artillerieftcaße 2, 2 Treppen. Za Metze fünf Dreier Schuyſtraße Nr. 1. poste restante Halle a/ S. IR. perſonenpoft von Poli 10 Uhr Vorm 


